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32. Erscheint wöchentlich dreimal :
Tirnc-tag , Donnerstaq und Lam- Iag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Ml . 3 Pf .
Im Sicich-ixebict I -)«k. Oy Pf.

Samstag den 15 . vinruekunfl ^ ektilir per 8kwr>l.n!lä.e vier «
ßlipaltinc ^ cilc r>er deren Raum v Pf .

crLittcl man »uvvr li2
ipulnüns 10 Uhr Pon .nttaf .:-.

1890.
Hagesneuigkeiten .

Baden .
— Die Schwurgerichtssitzung in Karls¬

ruhe für das 2 . Quartal beginnt am 14 . April .
Die Arbeiterkolonic Ankenbuk war

im Jahr 1889 von 243 Mann besucht , darunter
123 aus Baden , die andern aus den übrigen
deutschen Ländern und aus dem Auslande . Die
Anstalt zählte 18,729 Verpflegungstage und
13,998 Arbeitstage .

Deutsches Reich .* Die Verleihung des Schwarzen Adler¬
ordens an Herrn v . Bötticher , den Chef
des Staatssekretariats des Innern , wird in der
Tagespreise fortgesetzt eifrig erörtert , ohne daß
tue verschiedenen Muthmaßungen über den
eigentlichen Grund dieser besonderen Aus¬
zeichnung irgendwie Anspruch auf unbedingte
Richtigkeit machen könnten . Am meisten Wahr¬
scheinlichkeit hat noch die Annahme sür sich,
daß die Dekorirung Herrn v . Böttichcr ' s mit
dem höchsten preußischen Orden mit seiner
hervorragenden sozialpolitischen Thätigkeit
zufammenhängt . Wenigstens betont das die
Ordensverleihung begleitende kaiserliche Hand¬
schreiben, wie Minister v . Bötticher eine Haupt¬
stütze der vom hochseligen Kaiser Wilhelm be¬
gonnenen und vom jetzigen Kaiser mit allem
Nachdruck geförderten Sozialrcform gewesen sei
und indem Kaiser Wilhelm dem Minister für
seine bisherigen Dienste seinen Dank und seine
Werthschätzung bekundet , drückt er die Hoffnung
aus . daß Herrn v. Bötticher die ihm gewordene
Ordensverleihung als Sporn und Anregung
sür die weitere Arbeit dienen möge . Letztere
Aeußerung könnte allerdings die Deutung zu¬
lassen . daß die Auszeichnung des Herrn Staats¬
sekretärs mit dem Schwarzen Adlcrordcn noch
eine speziellere Bedeutung in sich schließe, über
die vielleicht schon die nächste Zukunft Auf¬
klärung bringen wird .

* Die Gerüchte über die dem Fürsten
Bismarck zugeschriebene Absicht , sich gänzlich
aus dem Staats - und Reichsdienste zurück -

zuzichcn , wollen nicht verstummen , obwohl
ihnen schon wiederholt entschieden widersprochen
worden ist . Neuerdings macht eine als offiziös
geltende Korrespondenz die Runde durch die
Blätter , wonach der Kanzler diese seine an¬
gebliche Absicht noch nicht vollständig aufgegeben
haben soll , und behauptet die Korrespondenz ,
die gegenwärtige Anwesenheit des Großherzogs
von Baden in Berlin verfolge mit den Zweck,
den Fürsten Bismarck zum Bleiben in seinen
Aemtcrn zu bewegen . Schließlich heißt cs , in
informirten Kreisen sei die Lesart verbreitet ,
bei der Erörterung des Ausscheidens des Kanzlers
aus dem Dienste sei auch die Theilung feiner
Befugnisse zur Sprache gekommen , doch hätten
sich die Bundessürstcn mit Entschiedenheit im
Sinne einer Nichtänderung der Verfassung aus¬
gesprochen . — Jedenfalls ist die erwähnte
Korrespondenz ein neuer Beweis für die in der
inneren Reichs - und preußischen Politik gegen¬
wärtig herrschende Unbestimmtheit und Unklarheit
und kann man nur den Wunsch aussprcchcn ,
daß dieser unlcidige Zustand endlich am längsten
gedauert haben möge .

* Die Eröffnung des Reichstages ist
für den 15 . April bestimmt in Aussicht ge¬
nommen . Der Kaiser soll die Einberufung des
ueugewähltcn Parlaments bereits für März
gewünscht haben , was sich indessen in Hinsicht
auf die noch zu erledigenden Vorarbeiten und
auf die Nähe des Osterfestes als unthunlich erwies .

* Die Vorbereitungen sür die Berliner
Arbciterschutzkonferenz sind nunmehr all¬
seitig soweit vorgeschritten , daß der Eröffnung
der Konferenz für nächsten Samstag , 15 . März ,
mit Sicherheit entgegengesehen werden kann .
Noch in letzter Stunde hat der Kreis . der
Konferenztheilnehmcr durch den Beitritt Spaniens
eine Erweiterung erfahren , während über die
ebenfalls signalisirte Theilnahme Portugals an
der Konferenz noch nichts Zuverlässiges feststeht.
Möglicherweise wird sich auch der Papst aus
der Berliner Konferenz vertreten lassen , denn
er soll sich außerordentlich sür die bevorstehenden

Verhandlungen intcresstrcn . Sämmiliche an der
Konferenz theilnchmende Regierungen entsenden
zu derselben neben ihren offiziellen Vertretern
noch technische Dclegirte , welche jenen die nöthiocn
Informationen liefern sollen .

* Aus Deutschostafrika kommt die Kunde
von einem neuen glänzenden Siege des
Reichskommissars Major Wißmann über den
arabischen Rebcllenchcf Banahcri . Letzterer hatte
seit seiner jüngsten Niederlage eine neue be¬
festigte Stellung bei Sadaani bezogen . in
welcher er am Sonntag von den Truppen
Wißmanns angegriffen wurde . Es entspann
sich ein hitziges Gefecht , welches mit der völligen
Niederlage der Aufständischen endete , die schwere
Verluste erlitten ; Banaheri selbst entkam durch
die Flucht . Ein deutsche: Offizier siel , ein
anderer Offizier , sowie mehrere weiße und ein¬
geborene Soldaten wurden schwer verwundet .
Leider erlagen während des Marsches ein Offizier
und mehrere Soldaten Wißmanns dem Sonnen¬
stich . — Dieser neueste deutsche Waffenerfolg
dürste dem durch Banaheri nochmals cmpor -
gcflammtcn Arabcraufstande in Dcutschostafrika
den Todesstoß beigebracht haben und steht nun
Wohl eine nachhaltige Beruhigung unseres ost¬
afrikanischen Kolonialgebictes zu erwarten . Als
künftigen Civilgouverneur desselben nennt man
jetzt Emin Pascha .

* Der Abgeordnete Eugen Richter ist
aus noch unbekannten Gründen aus dem Vor¬
stande der freisinnigen Fraktion des preußischen
Abgeordnetenhauses ausgeschieden .

— Die sozialdemokratischen Mit¬
glieder des sächsischen Landtags hatten
folgenden Antrag eingebracht

'
: „ Die Kammer

wolle beschließen, die königliche Staatsregicrung
oufzufordern , sie möge die nöthigen Maßregeln
veranlassen , damit die Arbeiter in ihrem ge¬
rechten Verthcidigungskampf gegen den Boykottvon oben künftighin von den Behörden nicht
gehemmt und gestört werden .

" Der Antrag ist
jedoch vom Bureau der Kammer nicht an -
genommen , sondern den Antragstellern zurück¬

Zieuilketon . 14)

Schicksatsrvege .
Novelle von Th . Hempcl .

(Fortsetzung .)
Die Familie Salten schien cs förmlich

daraus abgesehen zu haben , ihren Kreis in
steter Aufregung zu erhalten . Kaum wenigeMonate nach ihrer Heimkehr zeigten sie die
Verlobung ihrer Tochter mit dem Universitäts¬
professor Reinhard dem erstaunten Publikuman . Man hätte in der vornehmen Welt die
Verlobung am liebsten nicht glauben mögen ,oder strahlend vor Glück erschien das Brautpaarin der Oeffentlichkeit . und somit war nicht
mehr daran zu zweifeln . So mußte man sichschon zu Glückwünschen entschließen , welche, im
Tone schmerzlicher Theilnahme gegeben , vonder Gräfin in derselben Weise ausgenommenwurden , während der Graf sich weit schnellermit dem Schwiegersohn aussöhnte . Von den
erbitterten Kämpfen zwischen Mutter und
Tochter , von der Energie , mit welcher Dorotheafür ihr Lebensglück cintrat , drang nichts indas weitere Publikum . Nur die eine Thatsache

mkkannt , daß Prinz Hermann selbst nachdem Palais des Grafen Salten gefahren sei ,um .im Namen seines Freundes die Hand der
äu erbitten . In aller Ehrerbietungmußte sich der fürstliche Gesandte sür ' s Erste

eine abschlägliche Antwort gefallen lassen , allein
mit diplomatischer Gewandtheit erwähnte er
das Glück , welches einer deutschen Fürstentochter
an der Hand eines berühmten Gelehrten erblüht
sei . Dazu kam Dorothea ' s entschieden aus¬
gesprochener Wille , welchem selbst ihre Mutter
nicht länger Widerstand zu leisten vermochte .
Man mußte daher im gräflichen Palaste in
den säuern Apfel beißen . Der Professor erschien
als glücklicher Bräutigam im Palais seiner
Schwiegereltern und nahm seine Braut warm
an sein Herz . Die Gräfin suchte durch eine
fürstliche Aussteuer , und dadurch , daß sie die
künftige Wohnung ihrer Tochter mit dem
größten Luxus eingerichtet , für deren Ansehen
zu sorgen . Daß Dorothea unendlich glücklich
war , dafür fand deren Mutter kein Verständniß .
Einer weit späteren Zeit erst blieb cs aus¬
gehoben , daß sie den Professor mit einer ganz
besonderen Betonung „ meinen Schwiegersohn "
nannte , nachdem er eine weit über Deutschlands
Grenzen hinaus in der Gelehrtenwelt bekannte
und berühmte Persönlichkeit geworden . Vor der
Hand bildete der Gräfin Mutter einzigen Trost
das fortgesetzt freundschaftliche Verhältniß
zwischen dem Prinzenpaare und dem Professor
und seiner jungen Gattin .

6.
Langer als ein Jahr war bereits seit Rosa s

Flucht verstrichen und olle Bemühungen des
Grasen Arwed , ihren Aufenthalt zu ergründen ,

scheiterten . Er mußte seine Versuche , sie wieder -
zusinden , aufgebeu , vielleicht lagen Länder und
Meere längst zwischen ihnen .

Ermüdet von allen den fehlgeschlagenen
Versuchen kehrte er nach seinem Landsitz zurückund lebte dort möglichst still der Verwaltung
seines Eigenthums und den Wissenschaften . Inder Residenz war er ein seltener Gast , nur im
Hause seiner Cousine Dorothea erschien er mit¬
unter zu kurzem Besuch . Er hatte sich mit ,
ihrem Gatten schnell befreundet und fand auchbei Dorothea herzliches , verwandtschaftliches
Entgegenkommen . Von ihr erfuhr er endlich
auch den Grund von Rosas spurlosem Ver¬
schwinden , leider aber nicht den mindesten An¬
halt . wo sie zu finden sei .

Dorothea fühlte recht gut durch , so streng
auch der Gras sein Geheimniß zu bewahren
glaubte , daß Rosa weit mehr für ihn sei , als
seine Mündel und nahm ihm das Versprechenab , sie ihr als eine geliebte Schwester in das
Haus zu führen , wenn ihm das Glück nocheinmal günstig sei . die Verlorene zu finden .Dankbaren Herzens nahm der Graf jedesmal
Abschied von seinen Verwandten , welche ein so
inniges Verständniß für ihn hatten . Aber die
frische , fröhliche Jugend war von ihm ab -
gestreist , nichts vermochte ihn mehr herzlich zu! erfreuen .

! „ Ich wollte , ich wäre recht alt und hätte
s Weißes Haar .

" pflegte er mit müdem Lächeln' zu Frau Walther zu sagen , „ dann hätte ich
; nicht mehr ein langes , einsames Leben vor mir .



gegeben worden , weil sein Inhalt und Wort¬
laut für die Behörden beleidigend sei .

— Aus Bonn wird der „ Nationalzeitung "

gemeldet , daß der letzte Veteran des dortigen
Kreises aus den Befreiungskriegen , Mathias .
Prion , in Meckenheim gestorben ist . Er hatte
ein Alter von 95 Jahren erreicht . Gestern , am
Tage seines Begräbnisses , starb auch seine
Gattin , die 98 Jahre alt geworden war . Die
beiden Gatten hatten im Jahre 1889 die
„ eiserne Hochzeit " mit einander gefeiert .

— Der „Kreuzzeitung " meldet man aus
Rom , daß die -Offiziere des deutschen Kriegs¬
schiffs „ Preußen " das Grab Garibaldi ' s be¬
suchten und sich in das dort aufgelegte Fremden¬
buch cinschrieben .

— In Bonn ist der Professor Gilde¬
meister , ein bekannter Orientalist , gestorben .

Oesterreichische Monarchie .
* Ter Rücktritt des ungarischen Minister¬

präsidenten Tisza von seinem Posten ist
formell noch nicht erfolgt und noch in der
Dienstagssitzung des Oberhauses erklärte Tisza
selber , es sei hiervon bis jetzt keine Rede . Aber
trotzdem spricht man in Pest schon ganz be¬
stimmt von einem neuen Kabinet Szapary ,
welchem fast sämmtliche Mitglieder des Kabinets
Tisza angehören würden ; neu eintrcten würde
in die Regierung nur Graf Zichy , Obergespan
des Preßburger Komitats , welcher dem Ver¬
nehmen nach das Portefeuille des Innern über¬
nimmt . Das umgebildete Ministerium gedenkt
sich am Samstag dem Parlamente vorzustellen
und wurde für Freitag die Veröffentlichung
der kaiserlichen Handschreiben , betr . die Demission
Tisza 's und die Ernennung des Ackerbau¬
ministers Grafen Szapary zum Minister¬
präsidenten erwartet .

Frankreich .
* Tie in Frankreich schwebenden wichtigen

Finanzfrogen werden nunmehr wohl in Fluß
kommen , da die Tcputirtenkammer am Dienstag
die Dudgetkommission gewählt hat . Tie Mit¬
glieder derselben sind zu zwei Dritteln dem
von der Regierung ausgestellten Budget geneigt ,
namentlich , Was die Einlösung der sechsjährigen
Bonds anbelangt . Indessen erweisen sich viele
Kommissionsmitglieder hinsichtlich der Auf¬
nahme einer neuen Anleihe sehr zurückhaltend ,
da sie mehr für Herabsetzung der Ausgaben
beim Militär - und Marinxetat als Deckungs -
mittel sind , auch befürwortet man von dieser
Seite eine Erhöhung der B ranntw einsteuer .

Ich bin auf dem besten Wege , ein alter , ver¬
knöcherter Junggeselle zu werden , welcher dereinst
nur seinen lachenden Erben noch eine Freude
bereiten wird . "

Mit schwerer Sorge beobachtete Frau
Walther den Grafen , dessen vollständig ver¬
ändertes Wesen sie sich nicht zu erklären ver¬
mochte . Sie hielt es weder für möglich , daß
die Verheirathung seiner Cousine ihn so nach¬
haltig erschütterte , noch schrieb sie es dem Ver¬

schwinden Rosa ' s zu , wenn sich auch nicht
leugnen ließ , daß er damals sehr erregt war .
Sie glaubte , daß im Ausland ihm irgend
etwas begegnet sein müsse , was seinen Lebens -

muth so gänzlich untergraben . Was dies sein
konnte , blieb ihr und Allen das Gcheimniß ,
welches sich tief in seiner Seele verbarg .

Der Graf sagte sich endlich selbst , daß er

so nicht länger fortleben könne , daß er wenigstens
einen Versuch machen müsse , sich zu zerstreuen .
Er zog daher wieder hinaus in die weite Welt .
Mit Freude fühlte er , daß wenigstens das In¬
teresse an der schönen Natur nicht in ihm er¬
storben sei . Er begeisterte sich für all ' das
Große und Schöne in der Gebirgswclt wie an
den Gestaden des Weltmeeres .

Lange Zeit war er schon umhergereist und

dachte nun an die Rückkehr , ohne Sehnsucht
nach der Heimath , ihm bangte im Gegcntheil ,
dort mit dem Leben wieder anzuknüpfen .

Er hielt sich in einer größeren Stadt der

Schweiz auf , und da er dort anregenden Verkehr
fand , so verschob er seine Rückkehr von einem

Tage zum andern .
In dem Hotel , in welchem er logirte , ver¬

kehrten mehrere Professoren der Universität , be¬

sonders fühlte er sich unter diesen angezogen

— Sämmtliche berittene Truppen in
Frankreich werden mit dem kleinkalibrigen
Rcpetirkarabiner ausgerüstet werden . Die Her¬
stellung der Karabiner beginnt Anfang Mai
in der Waffenfabrik zu St . Etienne .

Portugal .
* In der portugiesischen Universitäts¬

stadt Oporto kam es seitens der Studenten zu
erneuten antienglischen Demonstrationen ,
welche die Regierung zu energischen Maß¬
nahmen veranlaßten . — Der Lifsaboner Ge¬
meinderath wurde aus noch unbekannten Ur¬
sachen aufgelöst .

Türkei .
— Der preußische Major v . Plüskow ,

> welcher dem Sultan die demselben vom Kaiser
geschenkten Pferde und Trommeln zu über¬
dringen hat , ist am Sonntag in Konstantinopel
eingetroffen und daselbst am Bahnhof von
einem Palastbeamten empfangen worden . Die
Uebergabe der Geschenke hat am Dienstag statt -
gesunden .

Serbien .
* Die zwischen Regierung , resp . Ministerium

und , Regentschaft in Serbien in der Staats -
rathsfragc entstandenen Schwierigkeiten sind
durch eine Verständigung beseitigt . Infolgedessen
hat auch der Minister des Innern , Tausanovitsch ,
seine Demission , die mit der Angelegenheit der
Staatsrathswahlcn zusammenhing , wieder zu¬
rückgezogen.

Bulgarien .
* Auf die bulgarischen Bemühungen

in Sachen der Anerkennung des Fürsten
Ferdinand ist von Konstantinopel aus plötzlich
ein kalter Wasserstrahl gefallen . Die „ Agence
de Konstantinoplc " erfährt , die bezüglichen Be¬
mühungen hätten bei der Pforte gegenwärtig
keine Aussicht auf Erfolg und sei die Unter¬
redung , welche der Eroßvezier mit dem bul¬
garischen Vertreter Vulkowitsch über die An¬
erkennungsfrage gehabt , für letzteren nicht er¬
mutigend gewesen.

Verschiedenes .
— Ein anschauliches Bild türkischer Zu¬

stände liefert die Reise , welche gegenwärtig
das Panzerschiff „ Erzegrul " macht . Dasselbe
dampfte vor etwa 9 Monaten von Kvn -
stantinopel nach Japan , um dem Mikado einen
türkischen Orden zu überbringen . Drei oder
vier Mal gerieth die Masch ine in Unordnung

von einem Mediziner , welcher zugleich Direktor
eines großen Krankenhauses war . Dieser er¬
widerte die Zuneigung des Grafen , dessen viel¬
seitige Interessen , sowie sein tiefer , beinahe
schwermüthiger Ernst ihn ungemein anzogen .

Eines Tages kehrte der Graf von einem
längeren Spaziergang heim , als ihm sein
Freund , der Mediziner , auf der Straße zufällig
in den Weg trat . Er sah ärgerlich und erregt
aus , deshalb wollte ihn der Graf nicht stören
und ging grüßend schnell an ihm vorüber .

„ Nein Freund , so entkommen Sie mir nicht, "
rief aber der Arzt , „ längst schon spähte ich
nach einer theilnehmenden Seele aus , um ihr
meinen Aerger mitzuthcilcn , welcher mich zu
ersticken droht .

"

„ Ihr Vertrauen wird mir eine große Ehre
sein, " sagte Graf Salten theilnchmend .

„ Nun Wohl , so hören Sie ein Kapitel über
die Undankbarkeit der Menschen , welche Wohl
Niemand mehr kennen lernt , als der Arzt in
seinem schweren Beruf . Diesmal gilt sie nicht
meiner Person . Seit mehreren Jahren gehe ich
in einer den vornehmen Ständen angehörenden
Familie als Arzt aus und ein . Der Hausherr
ist ein sehr angenehmer Mann , seine Frau im
höchsten Grade erregt und nervös . Sie bewohnen
eine herrliche Villa unten am Fluß , wohin
mich in letzter Zeit die ernste Krankheit der
Kinder oft führte . Früher schon hatte ich Ge¬
legenheit gehabt . die Unsolgsamkeit dieser
Patienten zu genießen , da die Mutter , aus
einem Extrem in das andere verfallend , der
Erziehung der Kinder in keiner Weise gewachsen
ist . Um so angenehmer war ich überrascht ,
diesmal die Kleinen fügsamer und geduldiger
zu finden als sonst . Len Grund dieser wohl¬

seinmal im Suezkanal ) und in jedem Hafen
mußte cs länger bleiben , weil kein Geld da
war . In Aden blieb das Schiff mehrere Wochen
und in Kolombo gar drei Monate . Endlich
langte es in Singapore an , da war aber die
Munition ausgegangen und es konnte nicht die
üblichen Salutschüsse abfeuern . Der Gouverneur
befahl deshalb , nachdem man ihm die Un¬
höflichkeit erklärt hatte , den Türken nicht als
Kriegsschiff zu behandeln , weshalb er Hafen¬
gebühren entrichten müsse. Der Kapitän hatte
aber weder Geld noch Kohlen , um nach Japan
weiterfahrcn zu können . Bei Abgang der letzten
Post saß der „ Erzegrul " noch immer in
singapore fest und wartete auf Rimessen von
Konstantinvpel , welche entweder gar nicht oder
in ungenügendem Betrag kamen . Wahrscheinlich
ist das Schiff noch dort .

— In einer Straße Moskau ' s sind am
vergangenen Donnerstag Morgen die in zwei
Säcke gesteckten Theile einer weiblichen Leiche
gefunden worden . Der Kopf fehlte . Am folgenden
Morgen erschien nun ein Mann im Palais
des Generalgouverneurs Fürsten Dolgorukow
und übergab dort ein Packet , mit der Be¬
merkung , daß dasselbe Sachen enthalte , welche
der Fürst am Abend vorher bestellt habe . Das
Packet enthielt den Kopf der in der genannten
Straße ermordeten Frau . In einem beiliegenden
Brief war gesagt , daß es sich nur um einen
kleinen Anfang handele und da sie ihrer zwei
seien , so hofften sie in Kürze den famosen
„ Jack den Aufschlitzer " noch zu übertreffen und
jedesmal werde der Generalgouverneur die Be¬
weise ihrer Thaten erhalten . Die Polizei hat
mehrere Personen verhaftet , darunter einen aus
Jakutsk entflohenen Verbrecher , welcher bereits
7 Morde auf dem Gewissen hat . Im Publikum
ist das Gerücht verbreitet , daß die Nihilisten
an der Sache bctheiligt sind und daß es sich
um die Ermordung einer Spionin handelt .

s Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Montag den 17 . März 1890 stattfindenden Swöffen -
gerichtsfitzung. 1) In St. - S . gegen Karl Zechicl
von Grünwettcrsbach wegen Beleidigung . 2 ) In St . - S .
gegen Goktlieb Giesinger Ehefrau von Söllingen wegen
Körperverletzung . 3) In St .-S . gegen Veist Kilsheimer
von Königsbach wegen Thätlichkeiten . 4 ) In St . - S .
gegen Gottlieb Mangler von Spielberg wegen Diebstahls ,
d ) In St . - S . gegen Eduard Schwanker und Frieda
Maier hier wegen Diebstahls .

Hroßtz. Koftheater in Karlsruhe .
Sonntag , 16 . März . 2 . Vorstell , außer Abon .

Lohengriu , große romantische Oper in 3 Aufzügen von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr ._

thätigcn Verwandlung fand ich in der neuen
Erzieherin , welche zwar erst seit einigen Monaten
im Hause , doch den besten Einfluß auf ihre
Zöglinge ausübte . Außerdem nahm mich das
junge Mädchen durch seine Hingebung für die
Kinder ein . ebenso durch ihre Entschiedenheit ,
wo es galt . Sie war eine vorzügliche Pflegerin
der Kranken , ebenso wie des Arztes beste stütze ,
hier eine um so größere Wohlthat , als die
eigene Mutter trotz dem besten Willen wenig
in das Krankenzimmer paßte . Nun sind die
Kinder aus dem Wege der Besserung , haben
aber durchaus keine Neigung , ihre freund¬
schaftliche Gesellschafterin zu entbehren . Ich
hielt es daher für meine Pflicht , der Herr des
Hauses war leider nicht anwesend , Frau von
Bellow , wie die Dame heißt , darauf auf¬
merksam zu machen , daß das Fräulein dringender
Erholung bedürfe . Leider scheiterte meine Bitte
an ihrer entschiedenen Abneigung , die junge
Dame jetzt zu entbehren . Diese selbst versicherte ,
daß sie eine Erholung nicht nöthig habe . Trotz
ihrer großen Unnahbarkeit konnte ich mich nicht
enthalten , ihr herzlich die Hand zu drücken für
ihre treue Pflege . "

„ Sie sind gewiß aus einem großen Ge¬
schwisterkreis ? " frug ich sie dabei , „ und haben
frühzeitig der Mutter Sorgen für die jüngeren
Geschwister theilcn helfen .

"

„ Ich bereute sogleich meine Worte , denn
ganz entgegengesetzt ihrer sonstigen Zurück¬
haltung brach die Erzieherin in Thränen aus
und erwiderte bewegt : „ Ich habe Niemand auf
der Welt , keine Heimath , kein Herz , welches
mich ein wenig lieb hat . "

( Fortsetzung folgt . )



Nr . 32 . AmtsverkSnbigUUgsdlatl für de « Großh . Amtsbezirk Durlach . >890 .

Maßregeln gegen die Schafräude betreffend .
Nr . 5020 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden hiemit

veranlaßt , binnen einer Woche anher zu berichten :
1 ) ob Schafe in der Gemeinde sind :
2 ) Wie viele Heerden ;
3 ) wie viel Ställe mit Schafen und wie viele Einzelschafe .

Durlach den 12 . März 1890 .
GrstzherzoälichcS Bezirksamt :

Erxleben .
Die Ueberwachung vcs

Auswanverungswesens btr .
Nr . 5040 . Herr Julius Loeffel

von Turlach wurde von uns auf
Grund des 8 - 133 P . - St .-G . -B . in
Verbindung mit Z . 2 Verordnung
vom 7 . November 1865 als Agent
des Auswanderungsunternehmers
Fr . Kern in Karlsruhe bestätigt .

Durlach , 12 . März 1890 .
Großh . Bezirksamt :

Erxleben .

^ in den Bruchgärlen , neben
^ Christian Horst und Gewann -
! weg.
i Durlach . 14 . März 1890 .

Das Bürgermeisteramt :
I . V . d . B . :
CH . Bull .

Siegrift .

Konkursverfahren .
Nr . 2636 . Großh . Amtsgericht

Turlach hat unterm Heutigen be¬
schlossen :

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Müllers Karl
Friedrich Walther von Berg -
Hausen wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hier¬
durch aufgehoben .

Durlach , 7 . März 1890 .
Frank ,

GerichtsschreiberdesGroßherzoglichcn
Amtsgerichts .

Jöhlingen .

Bersteigerung von
Kulturarbeiten .

Dienstag den 1K . d . M . ,
Nachmittags 3 llhr , werden auf
dem Rathhaus zu Rüppurr Kultur¬
arbeiten aus den Wiesen der Kammer -
gütcr Gottesaue und Rüppurr im
Anschlag von 737 -/L an den
Wenigstnehmenden öffentlich ver¬
steigert .

Karlsruhe , 13 . März 1890 .
Großh . Tomänenverwaltung :

_ Kreutz ._
Holz-NersteLgrrung .

Die Großh . Bezirksforstei Langen¬
steinbach versteigert am

Mittwoch den 19 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr .

auf dem Rathhausc in Wilfer¬
dingen aus Domänenwäld „ Buch¬
wald " :

31 Eichen von 30 — 70 ein ,
40 Buchen von durchschnittlich
50 — 70 om Mittenstärke ,
70 forlene Stämme II . — IV. Kl . .
100 buchene Wagnerstangen ,
13 Gerüststangen , 130 Ster
buchene . 50 Ster gemischte,
130 Ster svrlene Scheiter ,
60 Ster buchene, 40 Ster ge¬
mischte , 50 forlene Prügel ,
67 Ster Laubstockholz,
2800 buchene und gemischte
Wellen und einige Loose
Schlagraum .

Waldhüter Nonnenmacher in
Untermutschelbach zeigt das Holz
vor und fertigt Auszüge aus den
Listen .

Tie Gemeinde Jöhlingen ver¬
steigert gegen Baarzahlung in ihrem
Gemeindewald , Distr . Sauwald

Montag den 17 . März ,
von Vormittags lO Uhr an :

346 Eichen - , 2 Buchen - und
4 Forlenstämme von bis

. 2 Festmcter Inhalt .
Zusammenkunft vornen am Sau¬

wald .
Jöhlingen , 12 . März 1890 .

Der Gemeindcrath :
Mittell .

_ Schell .

! Acker - Verpachtung .
! 1 Morgen 2 )j Ruthen im Hinters -
^ rund und 3 Viertel auf dem

Breitenwasen hat zu verpachten
Bäcker Ehr . HeidWtb .

Maulwurfsfaücn , Dung -
lachschapfen mit geschmiedetem
Stielhalter , Gießkannen und Ver -
theiler auf dieselben find in großer
Auswahl billigst zu haben bei

Adam Schwarz , Blechner .
Mittelstraße ! 0 .

Garten - Verkauf .
sDurlachZ Schreiner Peter

Altfelix Wtb . hier läßt
Montag den 17 . März ,

Nachmittags 2 Uhr ,im hiesigen Rathhause mittelst
-öffentlicher Steigerung dem Verkauf
aussctzen :

Gemarkung Aurlach .
„ , Garten .
Lgrb . Nr . 628 . 8 Ar 43 Meter

Am vergangenen Dienstag
Abend nach 8 Uhr wurde an dem
laufenden Brunnen gegenüber dem
Hause des Hrn . Julius Hochschild
in der Adlerstraße während kurzer
Abwesenheit des Dienstmädchens ein
schöner , neuer Wasserkübel ans
Eichenholz mit breitem Mesfingreif
entwendet . Wer hierüber Auskunft
ertheilen kann , erhält eine gute Be
lohnung . Näheres bei der Exped .

Eine gut gewöhnte
Kuh sammt Kalb ist
zu verkaufen

Aue , Hauptstraße 37 .

Weinberg -Verkauf .
Im Hoher ist wegen Todesfall -

ein Stück gut gebaute Reben
( ! Viertel 3fj Ruthen ) sogleich zr
verkaufen . Näheres bei Friedrich
Sthwandcr , Kelterstraße 19 .

Warnung .
Ich warne Jedermann , meiner

Frau Katharine etwas auf
meinen Namen abzugeden , indem
ich keine Zahlung leiste .

Spielberg , 13 . März 1890 .
Michael Werner , Schneidermstr .
Ein Wohnhaus mit Werk¬

stätte , Hof und allen Bequemlich¬
keiten , in bester Lage der Stadt ,
ist zu verkaufen . Näheres bei der
Expedition dieses Blatte -? .

en
Marke „Frank ö Co ?

und on Mail empfiehlt
. 1 Zimmer rneistcr

PM1 Iillrnßli - LliM» .
das Neueste und Beste der Petroleum - Beleuchtung ( bei 48 ' "
45 Normalkerzen Ölverbrauch 95 Gramm st 2 H pro
Stunde ) , dreimal billiger wie Gas , keine Explosion , ein¬
fachste Behandlung . Eylinder fast unzerbrechlich . Docht fast un -
schleißbar , vuhige . Helle , Weiße Flamme , empfiehlt die
Kkctslöandkirng von

Garantirt reiner

Blüthenhonig
ist wieder eingetroffen bei

Witkel
'm Wagner

_ am Markt ._

Schreiner -Lehrling .
Ein kräftiger Junge kann bei

mir in die Lehre treten bei .
August .Haas , Jägcrstr. 13 .
Ein kräftiger Junge kann in die

Lehre treten bei
Gustav Fader ,

Sattler und Tapezier .

> Aas bedeutendste und rrihmlichst
I bekannte

> Lstt.ksäsrri - !u3.§er
11

' mir » in Altona
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht nnter 10 Pfd .)

gute neueWeltsedern für 60Pf .pr .Pfd .,
vorzüglich guteSorlen 1M .u .lM .25Pf .
primaAalbdaunen nur !
prima chanzdaunnr 2 M . 30 Pf . "NW

Bei Abnahme von 50 Pfd . 5/i Rab .
Umtausch bereitwilligst .

Kertige Wetten (Oüerbctt , Unterbett
und 2 Linsen ) , prima Jnlettstoff , auf 's
Beste gefüllt , ei lisch lüfig 20u . 30Mk .,
zweifchläsfg 30 u . 40 Mk.
l-iir Hoteliers uns NLmtlsr kxtraprsiss .

WöHWlmWWWWWI
Eine Wohnung von 3 Zimmern

mit aller Zugehör ist auf 23 . April
zu vermiethen . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes . _

Ein noch gut erhaltener Sitz -
Wagen und ein vicrräderiger
Kinderwagen sind billig zu ver¬
kaufen_

e ' ri einfach möblirtes
^ » llllull , ( parterre ) , ist an einen
Arbeiter billig zu vermiethen

Schlotzplatz .1.

frischgewässerte , empfiehlt
Wtb .

Stockfische ,
frisch gewässert , bei

am Markt , ! I . St .

frischgewässerte , sind täglich
zu haben bei

I . Schmitt M6 .,
_ Adler st raße ._

Sauerkraut
empfiehlt

ein Hansen , Ist zu
verkaufen

Schlachthausstraße 12.

An die Mitglieder u . Freunde
des cvangel . Kirchen-
gesangvcreins dahier .

Da nunmehr die Jahres¬
beiträge für den evangel .
Kirchen gefangnere in für l890
wieder erhoben werden sollen , so
ersuchen wir die geehrten Passiven
Mitglieder des Vereins , sowie etwa
Weitere Freunde desselben , hiermit
ergebenst , ihre diesjährigen Beiträge
den Jungfrauen aus dem Verein ,
wcche mit dem Einzug beauftragt
sind , in den nächsten Tagen ge¬
fälligst abgcbcn zu wollen .

Durlach , 14 . März 1890 .
Der Vorstand : Dekan Bechtel .

Nliiß - Sta «fer 's

Uninersas - Zsitt
in Schranbengläsern , bekanntlich das
Beste zum raschen und dauer¬
haften Flicken aller zerbrochenen
Gegenstände , wie Glas . Porzellan ,
Holz , Horn . Marmor , Gnps , Stein
u . s . w . , empfiehlt

Glas - und Porzellanhandlung ,
_ Arrrl

'crcl) .

Kayttilche Sjjßrahindutttr
fortwährend ganz srrsch und billigst .
_ I .u x-or HVtlkj

Baum , Neb -, Rosen -
L Gartenpfähte ,

Bohnenstecken , Stangen , Schwarten ,
Dielen , Rahmenschenkel , Dach -,
Fugen - , Toppellatten L Schindeln
verkauft billigst

Joh . Sernmker ,
_ Zimmerm eister .

Verzinkter

Stachel,Mmdraht
Arahtgc flechte , Arahtspauner ,
Kloben etc . , schmiedeeiserne ver¬
zinkte Aachfenster , unübertroffen
in Haltbarkeit , in allen Größen
stets vorräthig bei

ksn ! i- tzussien ,
_ Ettlinger St raße I .

1 Viertel an der
V,>Ul . 1li. tl , Weingarter Straße ,
hat zu verpachten

F . Kindler , Weinhandlnnq .

Linäsr - LiLeuLt - UskI .
Einziges Fabrikat dieser Art .

Nächst »er Muttermilch das vor¬
züglichste Nährmittel . Aerztlich
empfohlen als sehr wohlschmeckend,
von den Kindern gern genommen
und gut ertragen , äußerst leicht
verdaulich . Rach Analyse des Srn .
Gerichtschemikerö i» r n ->»
unübertroffen durch das außer¬
ordentlich günstige Nährstoffver -
hältuiß . Preis pro Büchs « 1,2V.
Zn haben bei < . Von », » r und in
dkrHittNoi ' ii - » z- oikie-ko in Turlach »



Morgen ( Tsnutag )
empfiehlt :

Lckillerkoeken
mit Schlagrahm ,

Vigquir - kiep ,
0 kin 68 entor - is ,
Punbekiopis ,
öro^ ioris,
bsnütonte ,
^sskueken ,

kkeins lörietien ,
Iksö

Dlchjskilbch « Ducklh -Thilmberg.
Wieder Eröffnung des ständigen Betriebes :

Samstag den 13 . Wärz 1890 .
Düo Dii - sLLiisri .

Die Mein- ck öbflweiit -Hanstsunsi
von

W .
, bringt ihr wohlgeordnetes , rcingehaltenes großes Wein - Lager in
j empfehlende Erinnerung unter Zusicherung pünktlicher , reeller Be¬
dienung bei möglichst billigen Preisen .
j Gleichzeitig empfehle ich meinen seldstgckeltciten reinen Obst -

L i( stfeeb3ek « 6pk >wein , per Liter 28 H , Abgalc nicht unter 20 Liter.
in schönster Auswahl

L. Rechner.
Liimvekki « Viirlluh.

6 ut « 6ik ! jG

Samstag den 13 . März,j
Abends Präzis 8 Uhr : j

Wonaisversammlung. !
Der Vorstand .

Großki MchlvMM-5 .
'
.

Karlsruhe , Kaiserstraße 38 .
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe verlaufe ich mein

großes , noch vollständig f örtertes Lager in Herren -,Damen - , Knaben - , Mädchen - L Kinderstiefeln ,
Schuhen L Pantoffeln in nur gutem Fabrikat und in
jeder Preislage , um rasch damit zu räumen , zu staunend
billigen Preisen .

F « MZr - r -
Kaiser straßc 38 , neben dem Elephanten .

Eincretretencr Hindernisse wegen . ^ - -

j Kmpfevtung .
- — -— ^— - - - ; ^ sDurlachZ Unterzeichneter empfiehlt sich rm Ernrichten von

Dtr 3u8rtU » UUvlUUU Bierprcsstoncn jeder Konstruktion , Anlegung von Bade - Vitt -o richtungcn , Springbrunnen uns Aquarien aller Art unter
Garantie . Reparaturen Pünktlichst und billigst .

^ «krriiL Blechner ,
Mittclstraße kO .

von

-

Hontlrmclndm
empfehle in grLsttcr Auswahl und zu extra billigen Preisen :

Einfarbige und bemusterte

Reiilmossene .Misterflosse
in Schwarz, Weiß und ßrsme ,

KsitgmMkn-Zaiiiikttes , Pküttmn etc.
LÄBLA ' r ' L DsmlrLSZLGr ,

IL » rf ^ ru Ir S ,
Kaiserstrahe 183 , zwilchen Herren - und WalSürahe ,

Hauptgeschäft in Damenmänteln , Trauer - L Halbtrauer -Waaren .
Schwarze reinwollene Cachernircs , von

^ i . — an das Meter.
Schwarze reinwollene bemusterte Kleiderstoffe ,

von -,L 1 . 50 an das Meter.

! Jungem SirmureMeiscst
k wird ausgehauen bei

: _ _ WkLZL, Wehger .

sDurlach . sj Unterzeichnete hält
den geehrten Herrschaften ihre Dienste
bestens empfohlen . Ordentliche
Mädchen finden sofort oder auf
Ostern Stellen durch

Frau Walther ,
Stellcnvermiitlung , Durlach ,

Königstraße 3 .

Dickruben , 50 - 60 Ztnr . .
sind zu ver¬

kaufen Kelterstratze 33 .

Todes - Anzeige .
Freunde und Bekannte be¬

nachrichtigen wir , daß unser
lieber Gälte , Vater , Bruder
und Schwiegervater

Christof Schmidt
in Karlsruhe am 13 . März
nach kurzem Krankenlager sanft
entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet :
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
2akoö Schmidt.

Karl Wagner ,
Kirchstraße 7 , Dur lach ,

bringt ihr Lager in reinen Natur -
wcincu aus dem Patentkellcr in
Empfehlung : bei Abnahme von
20 Liter das Liter von 3 -5 ^ an
dis zu r-E 1 .40 . Apfelmost Per
Liter 24 ^ , Birnenmost per
Liter l8 Lj>._

Lülomon LmtLILUK ^
irr Flcrv L ^ vrthe ,

Durlachcr Straße 55 ,
empfiehlt sein Lager in schönen,
guten Konstrmandenkleidern ,
sowie Nrbeitskleidcr und s§hr
schöne Stoffanzügc um sehr
billigen Preis . Daselbst sind auch
Pferdedecken , welche sich auch zu
Bügel decken eignen , zu haben .

Stoiüfil 'tHe
crnpfieh lt_ <4. L . ItNir » .

Kopfsalat ,
italicniichen , in schönster Qualität ,
empfiehlt

_
^ r .

Stockfische
sind fortwährend zu haben bei

Adicrstraße 13.

> Zu Lebens -, ^ cuer - , Unfall - , Haftpflicht -, Transport - ,Alle Arten Feld - und Harten - i Vieh - , Hagel - re . Versicherungen cmpfichlt fick bei billigster Prämicn -
Sämcreie » in bester Waarc empfiehlt j bercchnung , raschester ' und roulantester Bedienung da

Grötzingen.
Danksagung .

Für die vielen
zo Beweise herzlicher
iZ Theilnahme an

dem schwcrenVer -
luste unseres nun
in Gott ruhenden

August Arheidt,
für die überaus reiche Blumcn -
spende und die ehrenvolle und
zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte . insbesondere den
Herren Eritzner und ihren
Arbeitern , dem Musik - und
Gesangverein , sowie allen Denen ,
die ihn mit Liebesgaben er - -
freuten , sprechen wir auf diesem
Wege unfern tiefgefühltesten ,
innigsten Dank aus .

Grötzingen , 12 . März 1890 .
Im Namen der tiestrauernden

Familie :
Iriedrich Arheidt .

L» ! » . Lk . ^ ktzibr ' ,
Handelsgärtner .

Kant - , Agentur - L Comm . Geschäft OSnir » « l oeüiel .

Garten, ! Mertel im
Palmcien , ist

zu verpachten . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes ._
1«iIette-tI,k« I !-8eike
81 > eeri»-le »n8p .-8eifx ;/,f
, » r -̂ i-xlicker stusütLt «wpLsblk

W . . 8lrn -5<- I .

Ms

KmpfeHfung .
sDurlachZ Einem geehrten hiesigen und

auswärtigen Publikum bringe ich mein Lager in
garantirt reingehaltcnen

Wcisp ä RsthWkinn
aus meinem Patentkellcr in empfehlende Erinnerung .

Hochachtungsvollst
Heinrich WeickerL zum Kranz.

Wolfartsweier .

Danksagung .
» Für die Beweise herzlicher

I *D*Thei ! nahme beim Hinscheidcn
! d unseres lieben Sohnes und
Bruders

8r »ppo >7,
sowie für die Blumenspende und
die ehrenvolle Leichenbeglcitung ,

>insbesondere Seiten des Gesang -
! Vereins Nähmaschinenbauer ,
sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Wolfartsweier , 12 . März 1890 .
Die Hinterbliebenen .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 1ö. März 189ü .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpsarrcr Specht .
Nachmittags 1 Ulir : Christenlehre derselbe.
Abcndkirchc 2 !l Uhr : Herr Stadtvikar

M ü h l h ä n ß e r.
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Mühlhäußcr .

Stadt Durlach .
ZtMdkStmchS -AllSjM.

Geboren r
11 . März : Friedrich Johann , Vat .IohanneS

Viel , Schreiner .
Eheschließung :

13. März : Johann Wilhelm Krauß von
Tarmsbach , Bäcker, und Luise
Auguste Gugel von Dnrlach .

RvftLkitdN' Druck ' -nd Llrlofi von ?l . Dir ps . Durloä'
Hierzu eine Beilage .



Aeitage zu Ar . 32 des Durtacher Wochenötalles.
Samstag den 15 . März 1890 .

Sir 32 . Amlsverkündigungsklatt für Le « Großh . Amtsbezirk Drrrlach .

Die Vergebung der Eheaussteuerpreise aus der
1890 .

Georg - Elisabethenstiftung betreffend
Aus der Georg - Elisabethenstiftung in Baden sind für die Zeit

vom 23 . Avril 1889/90 drei Eheaussteuerpreise mit je 333 st .
20 kr. 57l 42 H an verwaiste arme Mädchen katholischen Be¬
kenntnisses aus der vormaligen Markgrafschaft Baden -Baden zu vergeben .

Nach der Bekanntmachung Großh . Ministeriums des Innern vom
17 . April 1820 im Anzeigeblatt für den damaligen Kinzig - , Murg -
und Pftnzkreis vom Jahr 1820 soll diese Stillung für verwaiste
oder vaterlose arme Töchter von öffentlichen Dienern oder sonstigen
Angehörigen markgräflich Baden - Badischer Orte katholischer Konfession
verwendet werden , welche sich mit einem katholischen llntcrthanen
oder Diener verehelichen und über einen ehrbaren und untadelhasten
auch arbeitsamen Lebenswandel obrigkeitliche Zeugnisse beibringen .

Dabei ist vorgefchriebcn , daß der Stiftungsgenuß vorzugsweise
den Bezirken der damaligen Oberämter Rastatt , Mahlberg und
Edersiein nach ihrem Bestände von 1771 mit jährlicher Abwechselung
unter den darin befindlichen Kirchspielen zuzuwenden sei.

Auch soll zwischen sogenannten Diener - Waisen und andern eltern -
oder vaterlosen Mädchen bei der Preisvertheiluna abgewechselt werden ,
so daß der Reihenfolge nach sämmtliche anspruch - berechtigte Orte Be¬
rücksichtigung erlangen .

Die nach der Stistungsurkunde in erster Reihe bedachten Kirch¬
spiele sind folgende :

A) Ans dem vormalige » Göeramte Anstatt :
1 . Au a/Rh . . 2 . Bietigheim , 3 . Durmersheim mit den Filialen

Bickesheim und Würmersheim , 4 . Elchesheim , 5 . Haueneberstein ,
6 . Kuppenheim mit den Filialen Oberndorf und Rauenthal , 7 . Nieder¬
bühl mit dem Filial Förch , 8 . Oberweier mit dem Filial Niederweier ,
9 . Oetigheim , 10 - Rastatt mit dem Filial Rheinau , 11 . Rothensels mit

und Johann Erhard Maier ,
taxirt zu 200 Mk . :

7 ) Lgrb . Nr . 6012 . 11 Ar 21 Meter
Acker oben am Grötzinger Weg ,
neben Ludwig Schabinger und
Karl Geiger , taxirt zu 800 Mk . ;

8 ) Lgrb . Nr . 181314 . 18 Ar
23 Meter Acker in der Bein ,
neben Christian Kleiber und
Philipp Schaber 's Frau geb.
Doll , taxirt zu 700 Mk . ;

9 ) Lgrb . Nr . 7150 . 7 Ar 36 Meters
Acker im breiten Strähler, !
neben Jakob Pfalzgras Wittwe l
und Ludwig Maier , taxirt zu
200 Mk . ;

Durlach , 25 . Febr . 1890 .
Ter Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._

BauMhr ; >> verkauft «.
Die Stadtgemcinde Durlach ver¬

kauft am
Samstag den 15 . März ,

Nachmittags 3 Uhr .

Johann Esaias

Lgrb . Nr . 5250 . 9 Ar 3 Meter

Ritter und
Relikten .

Acker .
2

b .
im untern Bauscr . neben Joh .
Meier und Karl Bull .

Turlach , 10 . März 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

I . B . d . B . :
CH . Bull .

S i e g r i st.

Sonntag den 11 ». März ,
Abends 7 Uhr , findet in Hgkau

' »
Lalle ein

Planzeichnungen und Kauf - s
den Filialen Bischweiler , Gaggenau und Winkel , 12 . Steinmauern , bedingungen liegen bei uns zur §

statt , wozu die verehrlichen Mit >
glicder mit ihren Familien freund -
liehst einladet

Ter Vorstand .
Nichtmitglieder haben gegen 20 ^

im Rathhause eins größere Anzahl ! Eintrittsgeld Zutritt und sind
Bauplätze im Gewann Hinter - s Karten bei Herrn Hektar Walz und
wiesen b îm Eisenbahnhof im / Abends an der Kaffe zu haben .
Wege öffentlicher Steigerung .

Einsicht auf .
Durlach , 13 . Febr . 1890 .

Der Gemeinderath :
teinmetz .

S r e g r i ft.

I ) o x, I » «» 1 - ( 4 1 r» » n
s HILL » ÜLS T

H . j IV . 5. ,vi ««K. plair

13 . Waldprechtsweier .
L) Aus dem vormaligen Höeramte Mühlberg :

I . Friesenheim mit dem Filial Heiligenzell , 2 . Ichenheim mit
dem Filial Dundenheim , 3 . Kippenheim mit Kippenheimweiler .
4 . Kürzcll mit dem Filial Schutterzell , 5 . Mahlberg . 6 . Oberschopfheim, , _ ^ ^ ^ ^
7 . Oberweier . 8 . Ottenhaim , 9 . Sulz mit dem Filial Langenhard . , ^ mrlachZ Fuhrmann Jakob ! LeyrlMgsteüe .
10 . Wagenstadt . - - lGoldschmidt Wlttwe hier läßt ; In meinem Jncasso - , Maaren - .

L) Aus dem vormaligen HlUramte ^verstem :
- Montag Den 17 . März , ! Agentur - und Commissions - ec .

1 . Forbach mit den Fllm e „ Bcrmersbach und Elbach . Nachmittags 2 llhr ! Geschäft ist eine Lehrlingstelle gegen2 . Frewlshelm m . t dem Film ! M - t elberg , 3 . vom Pfarrbez,r4e Gern -
^ ^ ^ Rathhause mittelst ! Vergütung frei . « .

L ^ ^ L - rath , ^ ^ ^ AmaUenstraße 14 b .4 . Michelbach , 5 Muggensturm . 6 . Ottenau , 7 . seelbach 8 . Wersen - - Lmarkunq Durlach : ! Eingang Laden ,
bach mit den Filialen Au , Langenbrand und Reichenthal . -- ^

Außer den Angehörigen der hier oufgeführten Kirchspiele sind den ! ^
!grb . Nr . 73

Städten und Landorten zum Stistungsgenusse berufen . Diese kommen ! !
- d- , j - d-»i,Ls -, !t d- » „ - n di- R -id- « - 4 . b,i - i » . m d- , S '

d,
' ' ? sL ? , » - ,b - 44 . -

z Od - Iimt -- . all - Ni -chsM - duichlxu ! , » - stad uad - US d,n sllb - r .

kurrirenden Kirchspielen keine des Aussteuerpreises würdige Bewerberinnen !

- unten am Grötzinge
Kleiber und :

ftiftcrischcn Bestimmungen gemäß „ nebenbei " — also nur in zweiter ; „ . m. ^
Reihe — auch kathol . Waisen aus den übrigen Baden - Badsn ' schen - s,

' '
. ' 3 m - -' - - z,n7 Psistersgrund , neben Wilhelm j zu billigen Prerien empfiehlt

! Hutmacher ,
Hauptstraße 74 ,

2 . ! gegenüber dem Badischen Hof
, Lgrb . Nr . 1456 . 8 Ar 48 Meter i

°
B -w -- ban, - a um di- s. -!iu,ft - »-,p « i !- siud im -ch- lb 14 T - „ »

° -b-n i » 2500 - 3008 IIK . iLLkl
b- i d-m Arm -n, - >h° d,s H-im - ,h, ° ri - z « » «

'
» qchk »

'
«« S « v >» » stW -

' . .

über Geburt . Konfession , sittliches Wohlvcrhalten und treue Dienst - ! " ' ^

leiftung der Bittstellerin einzureichen , wornach die Ortsbchörde die bei
ihr eingckommenen Verleihungsgesuche fammt Beilagen innerhalb > » _ ^ „
werteren ! 4 Tagen dem Großh . Bezirksamte mit begründetem Anträge -- ^ lser- berg , neben Johann

vorlegen , auch über die Vermögens - und Familien - Verhältnisse der
einzelnen Bewerberinnen sich berichtlich äußern wird .

Karlsruhe den l . März 1890 .
GroßlierzoglicHev Werwerktungshof .

Durlach.
Steigevungs - Ankündigung .

Der Theilung wegen lasten
Wittwe und Erben des verstorbenen
Metzgers Johann Friedrich
Lössel von hier am

Montag Den 17. März ,
Nachmittags 2 llhr .

im Rathhause dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern und den Zu¬
schlag ertheilcn , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird :

1 ) Lgrb . Nr . 1038 . I Ar 50 Meter
Ortsetter , ein dreistöckiges
Wohnhaus mit Hof , Hinter¬
gebäude und Bäckereiräumen
an der Hauptstraße , neben sich
und Domänenärar , taxirt zu
16,000 Mk . ;

2 ) Lgrb . Nr . 6035 . 9 Ar 90 Meter

Acker am Grötzinger Weg ,
neben Andreas Ritter - Hofer
Wittwe und Stanislaus Heger ' -
Ehefrau geb . Horst , taxirt zu
400 Mk . ;

3 ) Lgrb . Nr . 5834 . 16 Ar 16 Meter
Acker im Kalkofen , neben Karl
Blum ' s Erben und Wolfweg ,
taxirt zu 1000 Mk . ;

4 ) Lgrb . Nr . 5738 . 2 Ar 93 Meter
Acker mit Felsenkeller am
Kutzenpfad , neben Ludwig Heck
und Lußweg , taxirt zu 350 Mk . ;

5 ) Lgrb . Nr . 7482 . 22 Ar 68 Meter
Acker im Bergfeld , neben Adam
Rittershofer und Weg , taxirt
zu 300 Mk . ;

6) Lgrb . Nr . 594t . 8 Ar 78 Meter
Reben im oberen Wolf , neben
Friedrich lllmer . LeonhardMohr

Lgrb . Nr . 6777 . 6 Ar 97 Meter -

k
U
M

^ edenvei -ckenst Ic-mien d»>i<ib l-eet»
Mle-i k>tnn6«'» auf reelle fVeke er« erl>ensi
Merten unter k . b . » n Nässendem
Voglee » . -6 ., ssrsnksurt s .

»

Müller s Wittwe und Ludwig Korn . ! , ; ^ uzvozuA usvistuol ,
^ m -wojzpiwünicv nk zuvau» ztzsoäüH

Lgrb . Nr . o3 --^ . 8 Ar 58 Meterizq llziaqguvjsi ;neben Wilhelm - - ^ - ^

Gold -

Nr . 5355
im Kennenthal ,
Wendling und Friedrich
schmidt ' s Kindern .

Turlach , 12 . März 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ä . d . B . :
CH . Bull .

Siegrist .

er»

j/DurlachZ Johann Friedrich
Weiler , Maurers Kinder hier ,
lasten am

Montag den 17 . März ,
Nachmittags 2 Uhr .

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
l .

Lgrb . Nr . 1221 . Ortsetter 0 Ar
56 Meter . Ein einstöckiges
Wohnhaus mit Stall und
Balkenkeller in der Schlacht¬
hausstraße hier , neben Karl

Prima Emmi-rl«,
eigenes Fabrikat , zu Suppen und
Gemüse , empfiehlt billigst

bekommt man die billigsten Arbeits¬
kleider , Hosen , Westen , Joppen , Ueber-
zieher , Hemden . Blousen, Schürzen ,
Schuhe, Stiesel , Holzlederschuhe mit
Filz bei Hit . Kaiser¬
straße 101 , gegenüber dem Ele -
phanten , in Karlsruhe ._

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Keller und Speicher ist sogleich oder
auf 23 . April zu vermiethen

Lammstratze A4 .
1



II Maurer ,
^ ianoforteniederkage und Aaörik ,

Karlsruhe i. B . , Friedriehsptatz II .
HAlü ^ el , I ' La .ALLiLos äs Ha .rNL0niu » L8
^ in überraschend großer Auswahl von :
E . Bechstriu . F . Reumeyer.
P . Berdur . E . Rosenkranz.
A . H . Francke . Schiedmayer.
Klittgmann ä : Eo . G . Schmechten .
I . Kuhse . HKWW M ^ ZeitterLWinkelmann
R . Lipp L Sohn .
E . Mand . Eig . Fabrikat .
Eintausch u . Lager gebrauchtcrJnstrumentc . Billige Preise . Garantie5Jahre .

l)fWaaren
IN jeder Art

M ^ b/al, ! nu ^
iscliii größter Auswahll "

zu lehr
ffl killiqen Preisen .

8lr ^ l» K

DLL LüääsutLcks'
ULLI ' Oü-

Mein

Gredllyaus
ist jeden Tag,

auch Lonntags ,
von Morgens 7 Akr
bis Avends 9 Zlkr

uuuuierbrochcu
geöstnet.

unä Uodsl -OroäitliMLA

IN in Karlsruhe , 27 Ztriiißrakr 27 ,
ernxüsLIb s,uk Orsälb :

D Herren - ^ Knabrn -Klerder, fertig u . nach Mak
^ Konfirmanden- Anzüge , U
W Damenmänlek , Kleiderstoffe , D
M Leinen- und Baummollwaaren , Borhänge , Teppiche , Schirme , ü !
Ni Stiesel , Hüte, Wäsche rc. , Wand - und Taschenuhren. W

Wöbet , Wetten . Lieferrrng gcrrrzär Arrsttcrttuirge « . ^
>u 3 üllijeut 8 cn68

^i3Lpsn - L Vöbs ! -
LreöiidLus

I ^ AtÄ L -Kr MZIS .

. Karl Leutzler in Durlach
empfiehlt :

seine extra starke Kußstcrkt-Spcrtett L -Scbcrufetn , Weithcrckerr ,Kärste , Jetd - L Gcrrtenbcrcken , Wecberr und Kcrbekrr, Lu¬zernen L Wotbkt 'eescrnren, Ksparsette , Wicken L Krcrskennen, Kunst -Kitfsdünger sür Getreide . Wiesen und Weinberge ,WM 'rge L Wflugtkeite , Kggen , Ackerwalzen L Särnaschinen .

''
Jür Konfirmanden üi ,

empsehle:
Für Mädchen :

Schwarze Cachemires Pr . Mtr. i , 1 .25, 1 .40 u. s. w.Farbige Cachemires pr. Mtr. 0,9tt , 1 . 15, i .40u . s. w .Farbige gemusterte Wollstoffe in allen neuen Dessins.Unterrockstoffe in Wolle und Halbwolle .
Weiße Mull , Battiste , Zephir und Pique .

Für Knaben :
Schwarze Tuche und Satin , glatte und gemusterte

Kammgarne .
Buckskins in neuen Dessins , später für den täglichen

Gebrauch sehr geeignet.
Hleelle Wediennng. Aeutzerll billigste Preise.

Lmü Lackier , ^ LrL §ruks ,
Ecke Kreuz- u . Kaiserstraße, gegenüber der kleinen Kirche,fniher im Geschälte der Herren V/ . Solänäer u: läl. kupp L 8oim .

_
'

_ - W

U
a

ff
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OI » 8tUH « I » ,
18 und 20 die IOO Liter , empfiehlt

< rr^ l AtoLllrorStZr , Aurlach ,9 Hauptstraße 9 .

fl Anzahlung .
Abzahlungen :
wöchentlich,

vierzehntägig ,
monatlich

nach Uebereinkurm.
A

27 8!eias !."ssss 27 .

Kunden
erhalten

Waareu
okne Anzahlung .

Bequemste
Jahlungs -

Bedingungen , m

ff
61

K

Wegen - Wänteb ,
Wantelets , Jacken ,in einfacher sowie eleganter Ausführung empfehlenweit unterm Ankaufspreis

im Ausverkauf " - >
EM . M -AVV ^ RDZL3L ,

Kaiserstraße 135, zwischen Marktplatz und kl. Kirche .

j8 «MlMHH ^ LII ' SII .
Damen -Zug -Süefel

in Wichslrder
von Mk , 4 . — an.

Damen -Lastingschuhe
mit Gummi uud Absätzen

von Mk . 1 .75 an.

Damen-Panloffeln
von 25 Pfg . an .

141 kiiistt-
ltralir .

LoQÜrLLUäSL -

Ltioksl
iu bekannt reicher Auswahl .

Weste Huakitäten zu erulätzigten
Wreiseu .

Mr die Dualität meiner
Waare leiste ich Garantie , indem
ich jeden nicht durch natürliche Ab¬
nützung entstandenen Schaden um¬
sonst rcvarirc . eventuell ein anderes

j Paar als Schadenersatz gebe.

II . A .L1si

Herren Zug ^Stiefel
in allen Größen

von Mk . 5 . — an .

Kinder - Schuhe
von 35 Pfg . an.

in seinen

Wikütt ZchühwMtu.

Ksjser-
ßraßr.

I I ^ üi I4 « » LSr » » » n «I « i »
o
o

z
o

^ 2 -röt 2iL §SL . H ^ KSL»s «lSr 8 SiIv -
^ Srrrcrner : L Weil I

' s Wcrck folge rr .
^

empfehle ich in großer Auswahl :
Schwarze reinwollene « achernircs in allen Qualitäten.
Schwarze reinwollene Fantafie - Stoffe in neuen Dessins.BuckSkins in schönen , dunklen, neuen Mustern und soliden Qualitäten.
Kammgar «» - Stoffe in allen Preislagen .

s:
d rr
rr

s «
« « 2^ t>r

8
Anfcbeniveme ,

Weisiweiu , von 50 L an pr . Flasche.
Kotsiivei » , 80 „
garantirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau Nl « iiAei '
am Marktplatz .
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